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Online-Seminar

Augmented- & Virtual Reality

Visualisierung von Daten

Augmented Reality als Assistenzsystem

Virtuelle Events - Die Rettung in Corona-

17:30 

18:00

Wichtige Information für die Teilnehmer: Wenn Sie nach der 
UKUS-Veranstaltung eine weitere Kontaktaufnahme wünschen, 
können Sie eine E-Mail an info.smi@uni-siegen.de schreiben.

Prof. Dr. Andreas Kolb

Markus Rall
Geschäftsführer Viality AG

Universität Siegen

Mittelstand 4.0 - Kompetenzzentrum Siegen
Florian Jasche

Möglichkeit zur Diskussion im Nachgang

und Krisenzeiten

18:30 

19:00 



Referenten

Markus Rall:
Seit dem März des Jahres 2020 verhindert die Corona-Pande-
mie Präsenzveranstaltungen. Besonders hart trifft dies die Mes-
se- und Eventwirtschaft. Doch der Bedarf zu kommunizieren 
bleibt unverändert hoch, gleichermaßen für Unternehmen wie 
Institutionen. Entsprechend werden Termine ins Netz verlegt: 
Virtuelle Events sollen als Rettung in Corona- und Krisenzeiten 
dienen. Aber wie sieht ein virtuelles Event überhaupt aus? 
Welche Möglichkeiten abseits der bloßen Videokonferenz gibt 
es? Wie lässt sich eine Form der Interaktion schaffen, die im 
Ergebnis die Präsenzveranstaltung vielleicht sogar übertrifft? 

AUGMENTED REALITY

Die Begriffe Augmented Reality (AR) und Virtual Rea-
lity (VR) sind heute nicht mehr aus der Industrie weg-
zudenken. Es handelt sich hierbei zwar um ältere tech-
nische Konzepte, diese erhalten jedoch im Laufe der 
Zeit einen immer stärkeren Einzug in verschiedene Le-
bens- und Arbeitsbereiche. Angepasst und weiterentwi-
ckelt bilden sie eine hilfreiche Stütze für Unternehmen.

VR ist überall dort sinnvoll einsetzbar, wo komplexe, räum-
lich geometrische Aufgabenstellungen zu lösen sind. VR 
ermöglicht es, Daten per 3D-Projektion als vollständige 
Konstruktion darzustellen. So kann der Nutzer mit einer VR 
Brille in eine computergenerierte Umgebung eintauchen, 
mit ihr interagieren und selbst komplexe Problemstellun-
gen optisch nachvollziehen. Dies ist nicht nur in großen, 
sondern auch in kleinen und mittelständischen Unterneh-
men nützlich. So können beispielsweise Mitarbeiter von 
kleinen und mittleren Unternehmen die Bedienung einer 
neuen Maschine erlernen, noch bevor sie in Betrieb genom-
men wird. Auch in der Produktion kann VR hilfreich sein.

AR wird auch als erweiterte oder gemischte Realität be-
zeichnet. Mit AR als Assistenzsystem wird es möglich, die 
reale Umgebung mit relevanten digitalen Daten anzurei-
chern, so dass für den Nutzer ein Mehrwert entsteht. Mit 
einer smarten Datenbrille können digitale Inhalte direkt 
in das Sichtfeld des Nutzers projizieren und von Handge-
sten oder per Sprache durch den Nutzer gesteuert werden. 

Der Nutzer hat somit freie Hände und kann die Aufga-
ben problemlos durchführen. Dies ist besonders im Be-
reich der Logistik oder in der Medizin hilfreich und wird 
bereits effektiv genutzt. Die Nutzung von AR ist aber 
nicht nur für große Unternehmen sinnvoll. Mitarbeiter 
von kleinen und mittleren Unternehmen können bei 
der Wartung von Maschinen beispielsweise Schritt für 
Schritt Anweisungen bekommen. Hierbei wird durch 
die AR-Brille eine visuelle Darstellung passender In-
formationen auf die entsprechenden Stellen der Ma-
schine projiziert. Komplizierte Handgriffe können mit 
Animationen oder Videos einfacher vermittelt werden.

Diese technischen Konzepte können neben den bis-
herigen Möglichkeiten zum Präsentieren und Ver-
netzen von Unternehmen eingesetzt werden und 
bestenfalls in Situationen, in denen Interaktion bis-
her nicht oder nur schwer möglich ist, eine besse-
re und abwechslungsreichere Alternative bieten.

Ob die Nutzung von AR und VR auch in Ihrem Unterneh-
men interessant sein könnte, davon können Sie sich bei der 
nächsten UKUS-Veranstaltung selbst ein Bild machen.

VIRTUAL REALITY

Florian Jasche:
Augmented Reality findet immer mehr Einsatz in den 
unterschiedlichsten Bereichen, wie zum Beispiel in der 
Medizin, der Entertainment-Branche, als Marketingwerk-
zeug oder als Assistenzsystem bei der Aus- und Weiter-
bildung. Dabei wird in allen Fällen die reale Umgebung mit 
virtuellen Elementen angereichert. Anhand von Umrüst-
prozessen zeigen wir, wie Augmented Reality genutzt wer-
den kann, damit auch unerfahrene Personen komplexe 
Tätigkeiten eigenständig und sicher durchführen können.

Prof. Dr. Andreas Kolb:
Virtual und Augmented Reality (AR/VR) sind Technologien, 
die im industriellen Umfeld, insbesondere im Bereich der 
hochwertigen Investitionsgüter, schon seit Jahrzehnten er-
folgreich zum Einsatz kommen und immer neue Märkte, z.B. 
in der Medizintechnik, erobern. Dennoch sind viele Hoffnun-
gen, die mit der Technologie verbunden wurden, bis heute 
nicht erfüllt. Eine zentrale Frage ist die (Nicht-)Verfügbar-
keit von Datenmodellen. Am Lehrstuhl für Computergra-
phik der Universität Siegen kommen beide Expertisen auf 
einer wissenschaftlichen Ebene zusammen, die Entwicklung 
von Methoden zur Visualisierung von Daten und abstrak-
ten Informationen mittels AR/VR Techniken und die Echt-
zeit-Erfassung von 3D Objekten mit handgeführten Kameras.


